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Index

41/02 Asylrecht

41/02 Passrecht Fremdenrecht

Norm

AsylG 2005 §34 Abs3

FrPolG 2005 §88 Abs2a

1. AsylG 2005 § 34 heute

2. AsylG 2005 § 34 gültig von 01.11.2017 bis 31.10.2017 zuletzt geändert durch BGBl. I Nr. 84/2017

3. AsylG 2005 § 34 gültig ab 01.11.2017 zuletzt geändert durch BGBl. I Nr. 145/2017

4. AsylG 2005 § 34 gültig von 01.01.2014 bis 31.10.2017 zuletzt geändert durch BGBl. I Nr. 87/2012

5. AsylG 2005 § 34 gültig von 01.01.2010 bis 31.12.2013 zuletzt geändert durch BGBl. I Nr. 135/2009

6. AsylG 2005 § 34 gültig von 01.01.2010 bis 31.12.2009 zuletzt geändert durch BGBl. I Nr. 122/2009

7. AsylG 2005 § 34 gültig von 01.04.2009 bis 31.12.2009 zuletzt geändert durch BGBl. I Nr. 29/2009

8. AsylG 2005 § 34 gültig von 01.07.2008 bis 31.03.2009 zuletzt geändert durch BGBl. I Nr. 4/2008

9. AsylG 2005 § 34 gültig von 01.01.2006 bis 30.06.2008

Beachte

Serie (erledigt im gleichen Sinn):

Ra 2024/21/0213 B 09.02.2026

Ra 2024/21/0218 B 28.01.2026

Ra 2025/21/0047 B 22.01.2026

Ra 2025/21/0105 B 22.01.2026

Rechtssatz

Auch ein Kind, welchem gemäß § 34 Abs. 3 AsylG 2005 abgeleitet von einem seiner Elternteile der Status des subsidiär

Schutzberechtigten zuerkannt wurde, hat gemäß § 88 Abs. 2a FPG einen Anspruch auf Ausstellung eines

Fremdenpasses, wenn es nicht in der Lage ist, sich ein gültiges Reisedokument seines Heimatstaates zu beschaAen

(soweit nicht zwingende Gründe der nationalen Sicherheit oder öAentlichen Ordnung dem entgegenstehen). Auf eine

gewisse Zeitdauer des Aufenthaltes des Kindes in Österreich wird dabei nicht abgestellt.Auch ein Kind, welchem

gemäß Paragraph 34, Absatz 3, AsylG 2005 abgeleitet von einem seiner Elternteile der Status des subsidiär

Schutzberechtigten zuerkannt wurde, hat gemäß Paragraph 88, Absatz 2 a, FPG einen Anspruch auf Ausstellung eines

Fremdenpasses, wenn es nicht in der Lage ist, sich ein gültiges Reisedokument seines Heimatstaates zu beschaAen

(soweit nicht zwingende Gründe der nationalen Sicherheit oder öAentlichen Ordnung dem entgegenstehen). Auf eine

gewisse Zeitdauer des Aufenthaltes des Kindes in Österreich wird dabei nicht abgestellt.
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